
Nachtschicht 2014 „Natur“
 Kirche im Gespräch



So augenzwinkernd kann man die traurige Realität unseres 
Planeten auf den Punkt bringen. Unser Verhältnis zur Natur 
verändert sich in den letzten Jahrzehnten in einem atem-
beraubenden Tempo. Unendlich viele Pflanzen- und Tierarten 
sterben aus. Eine kaum zu kontrollierende Nahrungsmittel- 
industrie macht aus Lebewesen „Produkte“ und wird durch  
Massenproduktion zum Motor des Klimawandels. Ein intensiver 
Kontakt mit der Natur ist den meisten Menschen nur noch 
auf Urlaubsreisen möglich. 

Umso mehr möchten wir in unseren Nachtschicht-Gottesdiensten 
2014 der Natur ins Auge schauen. Wir haben spannende Natur-
kenner und -liebhaber zu Gast. Sie lassen uns daran teilhaben, 
wie schön und sogar heilsam die Verbundenheit mit der Natur 
sein kann. Sie lassen uns entdecken, wie lustvoll-heiter das 
Leben auf der Welt zugehen kann, wenn wir uns die Geschöpfe 
nicht unterwerfen, sondern ihnen „auf Augenhöhe“ begegnen 
und uns von der Schöpfung inspirieren lassen.  

Der Kabarettist Stefan Waghubinger bringt unsere oft wenig 
erfreuliche Beziehung zur Natur nicht nur im oben genannten 
Zitat äußerst humorvoll auf den Punkt. Auf Bühnen in ganz 
Deutschland und im Fernsehen (u. a. Ot t is Schlachthof ) 
begeistert er damit sein Publikum. Dieses Jahr im März auch 
in der Nachtschicht. Doch in allen Gottesdiensten gibt es etwas  
zu lachen: Musikkomödianten und Kabarettisten verbreiten 

„tierisch“ gute Laune! Mehr zu diesen besonderen Gästen finden 
Sie auf der vorletzten Doppelseite. Auch die anderen tollen 
Musiker und das „junge Gemüse“ des Nachschicht-Teams sorgen 
dafür, dass wir an diesen Abenden paradiesische Augenblicke 
erleben und wir erfrischt in den menschlichen Alltag zurück-
kehren.

Ich freue mich auf Sie und aufgeweckte Nachtschichten!

Ihr Ralf Vogel

PS:  „Nachtschicht – Kirche im Gespräch“ – im 13. Jahr der 
Nachtschicht haben wir den passenden „Untertitel“ zu unserer 
besonderen Gottesdienstreihe gefunden. Dies ist für uns 
eine Verpflichtung, in Zukunft noch kommunikativer zu werden. 
Darum wollen wir Sie  gerne einladen mehr „mitzuschwätzen“. 
Auch dazu mehr am Ende der kleinen Broschüre.

Stefan Waghubinger



Gudrun Pflüger lebte in der kanadischen Wildnis, folgte den 
Spuren der Küstenwölfe und verbrachte einen ganzen Nach-
mittag inmitten eines Wolfsrudels. Als bei ihr ein Hirntumor 
festgestellt wird, nimmt sie sich den „Ausdauerathleten“ Wolf 
zum Vorbild, vertraut ihren Selbstheilungskräften und über- 
steht die Krankheit. Begegnungen mit den Wölfen sind für sie 
eine unerschöpfliche Quelle für Lebensmut und Vertrauen –  
und auch Inspiration für Ihr Buch „Wolfspirit“.

Wir werden zu ihrer Begegnung mit den Wölfen und ihrer  
Heilungsgeschichte viele Fragen stellen. Aber wahrscheinlich 
wird ihre ungezähmte Freude an der Natur zusätzlich viele  
Fragen an uns stellen.

Der Gottesdienst wird live in sämtliche Krankenzimmer des Klinikums 
Stuttgart übertragen, also auch im Olgahospital und dem Kranken- 
haus Bad-Cannstatt. Wer nicht in das Katharinenhospital kommen kann, 
kann den Gottesdienst auf www.kirchenfernsehen.de live verfolgen.

Es grooven die FÜENF, die erfolgreichste A-cappella-Formation des  
„Wilden Südens“, und werden sicherlich den ein oder anderen Ohrwurm 
hinterlassen. Und Brass Orange sorgt für den guten Ton beim Gesang.

// Die Wildbiologin und Spitzensportlerin  
über die heilsame Verbundenheit mit der Natur

// Stuttgarter Katharinenhospital, Eingangshalle, Kriegsbergstraße 60:
Wegbeschreibung und Parkmöglichkeiten finden Sie auf der Homepage.
(Da die Eingangshalle nicht beheizbar ist, bitten wir um warme Kleidung.)



// Andreaskirche Obertürkheim 

// Der Theologe, Biologe und Philosoph  
über einen neuen Blick auf die Schöpfung 

Zu Beginn seines Wirkens lebte Jesus 40 Tage bei den „wilden 
Tieren“. Am Ende gibt er uns den Auf trag, das Evangelium 
„allen Geschöpfen“ zu verkünden. Doch Pflanzen und Tiere sind 
der christlichen Theologie inzwischen so aus dem Blickfeld 
geraten, wie sie aus unseren Landschaften verschwunden sind.  
Viele Arten sterben aus, andere werden in Tierfabriken weg- 
gesperrt. Dabei hätte eine größere Wertschätzung von Pflanzen 
und Tieren ebenso wunderbare Folgen für die Natur, wie für 
die Selbsterkenntnis und Spiritualität der Menschen. 

Aus dieser Überzeugung heraus gründete Dr. Rainer Hagencord  
das Institut für theologische Zoologie in Münster. Was der 

„Multiwissenschaftler“ dabei für neue theologische Töne anschlägt, 
wird nicht nur Vegetariern wie Musik in den Ohren klingen.

Die wirkliche Musik kommt aus ganz vielen Kehlen: Die Andreaskantorei 
Obertürkheim sorgt seit vielen Jahren, auch mit Chorkonzerten, für große 
Begeisterung. Und der Jazz-Pianist und Posaunist Uli Gutscher zieht alle 
Register der Instrumente und seines vielfältigen Könnens.

Gabriele Busse, Poetry Slammerin und Kabarettistin



// Andreaskirche Obertürkheim 

// Der Soziologe über die Natur 
als unverzichtbare Resonanzsphäre 

Der Mensch bringt sich und die Schöpfung „außer Atem“.  
Das beschreibt der Soziologe Prof. Dr. Hartmut Rosa so 
umwerfend verständlich und einleuchtend, dass ihn schon fast 
alle namhaften Zeitungen interviewt haben – und er in 
Talkshows ein gefragter Gast ist.

Auf dem Berggipfel, im Wald oder am Meeresstrand fühlen sich 
viele Menschen verbunden mit einer lebendigen, atmenden, 
antwortenden Tiefensphäre. Unsere Seele, sogar unser Leib, 
weitet sich in solchen Momenten. Deshalb sollten wir die Natur 
als unverzichtbare Resonanzsphäre erhalten und wieder 
gewinnen. 

Darüber, und wie wir dem zerstörerischen Wachstums- und 
Beschleunigungswahn entkommen können, werden wir mit 
Hartmut Rosa sprechen.

Das Ludwigsburger BlechbläserQuintett. Seit bald 30 Jahren bieten sie 
Brass-Musik der Spitzenklasse auf weltweiten Tourneen, in Fernseh- und 
Radiosendungen und auf zahlreichen CD-Einspielungen. 

Stefan Waghubinger, Kabarettist  



// Martinskirche / Jugendkirche in S-Nord

// Der Rinderflüsterer von Ostdorf 
über eine würdevolle Tierhaltung 

In seinem Buch „Der Rinderflüsterer“ schreibt Ernst-Hermann 
Maier, dass das Wohlbefinden, Glück und die Zufriedenheit 
der Tiere an erster Stelle zu stehen haben. Und er handelt danach: 
In den 80er Jahren wird aus dem Landwirt ein innovativer 
Freilandbauer. Bekannt wird er als Widerstandskämpfer von 
Ostdorf, als unbeugsamer Streiter gegen unsinnige Amts-
vorschrif ten, als leidenschaftlicher Überzeugungstäter zum 
Wohle der Tiere. 

Seinen Hof mit 264 Rindern und 80 Hektar Weide führt 
inzwischen seine Tochter Annette. Gemeinsam mit ihr kommt er 
zur Nachtschicht – mit jeder Menge Erfahrung im aufopferungs- 
vollen Kampf um eine würdevolle Tierhaltung (www.uria.de).

Der Gottesdienst findet in Kooperation mit der Stuttgarter- 
Nordgemeinde und dem Jugendkirchenfestival statt.

Der schwäbische Komödiant und Liedermacher Ernst Mantel ist  
u. a. zweifacher Träger des Kleinkunstpreises von Baden-Württemberg.  
Er spielt an diesem Abend „wider den tierischen Ernst“.



// Die Kochkünstlerin 
über den Genuss beim Umweltschutz 

Sarah Wiener ist nicht nur eine tolle Köchin, sie fordert auch 
mehr Aufmerksamkeit für die Lebensmittelerzeugung und die 
Bedeutung gesunder, fruchtbarer Böden ein. Dazu unterstützt 
sie die Kampagne „Rettet unsere Böden“, die die weltweite Zer- 
störung von Mutterboden stoppen wil l . In ihrer Küche ver- 
zichtet sie sehr gerne auf Fleisch. Denn sie weiß, dass unser 
Fleischkonsum in anderen Ländern die Böden durch Mono-
kulturen und Erosion zerstört – und wir mehr Menschen welt- 
weit ernähren könnten, wenn wir weniger Fleisch essen würden. 

Wir werden mit ihr überlegen, inwiefern unser ganz alltäglicher 
Genuss etwas mit der Rettung oder Zerstörung der Natur zu 
tun hat.

Bit te beachten Sie Anfang Mai unsere Homepage und Facebookseite 
oder die Lokalpresse. Auf der Homepage können Sie den Service 
bestellen, um per Email über alle Neuigkeiten rund um die Nacht-
schicht informiert zu werden.



Eine der Besonderheiten der Nachtschicht ist, dass es ein Gottes- 
dienst mit jungen Menschen für alle Generationen ist. Dies  
wollen wir besonders feiern! Alle jungen und jung gebliebenen 
Menschen laden wir zu einer „Silent Disco“ ein! Ja, Sie hören 
richtig. Da hört man nichts, wenn man nicht will, denn jede/r hat 
ihren/seinen eigenen Kopfhörer und hört dort den DJ seiner und 
ihrer Wahl. Da die DJs verschiedene Stilrichtungen auflegen, 
können auf diese Weise Menschen zusammen tanzen, die sonst 
auf getrennten Partys feiern würden. Doch sobald man den 
Kopfhörer runtermacht, ist köstliche Stille und man kann sich 
blendend mit denen unterhalten, die auch gerade eine Pause 
einlegen. Außerdem gibt es die Möglichkeit, in der nächtlichen 
Andreaskirche Teil einer riesigen Naturperformance zu werden. 

Schauen und hören Sie doch rein und erzählen Sie es allen 
Menschen, die mal wieder stressfrei tanzen oder kreativ sein 
wollen. Generell gilt: Wer die Nachtschicht „weitersagen“ 
will, bekommt kostenlos Plakate und Flyer zugeschickt, so viel 
er/sie möchte. Mail genügt und ab geht die Post.

// Andreaskirche Obertürkheim

DJ FAITH sowie Pfarrerin Friederike Weltzien  
mit einer Naturperformance.



Nun haben wir es schriftlich: selbst die erwachsenen Deutschen 
„schwächeln“ beim Lesen, Schreiben und Rechnen. Jede neue 
PISA-Studie versetzt Politik und Bildungswesen wieder in Erklä-
rungsnot, warum Bildung nicht ausreichend gelingt – dafür  
aber enorm abhängig von der sozialen Herkunft ist. Dann wer-
den wieder Vorschläge und Forderungen ausgetauscht. Doch 
selten wird das ganze Bildungssystem in Frage gestellt und zu 
wenig darüber gesprochen, was außer Lesen, Schreiben und 
Rechnen noch der „Bildung“ bedarf: Herzensbildung, Phantasie 
und Kreativität, Verantwortungsgefühl – und nicht zuletzt  
religiöse Bildung, die fit macht für den dringend nötigen Dialog 
der Kulturen und Religionen.

Welche Inhalte würden Sie in der Nachtschichtstaffel 2015 zu 
diesem Thema gerne ins Gespräch bringen? Welchen Gast 
möchten Sie zu diesem Thema gerne erleben? Und natürlich: 
Wenn Sie jemand Spannendes kennen, oder jemanden kennen, 
der ihn/sie kennt, dann sagen Sie es uns per Mail oder Telefon 
weiter.

Verleihen Sie der Nachtschicht-Staffel 2015 
Ihre persönliche Note

frei nach 2. Korinther 9

Komische „Noten“ in allen Nachtschichten 2014

Beim Thema „Tierquälerei“ verstehen viele Menschen keinen Spaß. 
Und jede aussterbende Art ist ein Grund zur Trauer. Doch dabei 
wollen wir es in der Natur-Nachtschicht nicht belassen. Denn gerade 
fröhliche Menschen können die Welt verändern. So haben wir 
jedes Mal Musikkomödianten oder Kabarettisten eingeladen, die 
dem Thema humorvolle Flügel verleihen: 

Wir starten mit den weit bekannten FÜENF im Januar 
(www.fuenf.com). Im Februar lässt eine der wenigen Frauen im 
Kabarettbetrieb mit neuen Tönen aufhorchen: Gabriele Busse. 
2011 gewann Stefan Waghubinger den „Goldenen Stuttgarter 
Besen“ – 2012 das „Schwarze Schaf vom Niederrhein“ – 2013 war 
er im „3satfestival“ auf dem Bildschirm – im März 2014 legt er 
eine Nachtschicht ein. Wo das noch hinführt ?!  
(www.stefanwaghubinger.de) Ernst Mantel hat „Die Kleine  
Tierschau“ mitgegründet. Doch seit einigen Jahren erfreut er das  
Publikum mit vielfältigen Formationen: So mit Werner Koczwara 
in „Vereinigtes Lachwerk Süd“. Im Mai ergänzt er das Maier-Duo 
zum aufrechten Schwabentrio (www.ernstmantel.de).



Kooperationspartner:

Medienpartner:

Jugendkirche Stuttgart / Evangelisches Jugendwerk Stuttgart /  
treffpunkt 50plus (im Treffpunkt Rotebühl) / evangelische und katholische 
Krankenhausseelsorge Katharinenhospital 

fischerAppelt Stuttgart / Light & Sound Taxis, Veranstaltungstechnik,  
Deizisau / www.kirchenfernsehen.de / klinik .tv, NEUE ARBEIT gGmbH /
recom, Bildbearbeitung, Ostfildern/Stuttgart / Gress Druck GmbH, Fellbach 

bilekjaeger Werbeagentur, Stuttgart
Konzeption und Gestaltung des Nachtschicht-Auftritts 2014 

SWSG Stuttgarter Wohnungs- und Städtebaugesellschaft GmbH, 

Obertürkheim / DCS Draht Center Stuttgart GMBH, Obertürkheim 

BW Bank, Obertürkheim / raumdeesign, Untertürkheim /  

Weinmanufaktur Untertürkheim / Krankengymnastik-Praxis Heneka, 

Untertürkheim / Bechstein Holzbau GmbH, Uhlbach /  

Fa. Gröber, Fassade und Ausbau, Obertürkheim / Sport Gross,  

Hedelfingen / Glücksblatt Blumen & Floristik, Obertürkheim /  

Gasthaus Ochsen, Uhlbach / Liebl Kranbau GmbH, Stuttgart 

www.liebl-kranbau.de / Buchhandlung Roth, Untertürkheim /  

Elektro Eifler, Obertürkheim / Apotheke Alte Mühle, Obertürkheim / 

Optik Weiss, Untertürkheim / Küchen + HausgeräteProfi,  

Untertürkheim / Weleda AG, Schwäbisch Gmünd / Immobilienkanzlei 

Windecker, Esslingen / Bäckerei Konditorei Bubeck, Obertürkheim / 

Bäckerei Konditorei Mischke, Hedelfingen / Bäckerei Bayer,  

Esslingen-Mettingen / Stadtbäckerei Schultheiss, Esslingen / Bäckerei  

Benhelm, Untertürkheim / Blumen Mergenthaler, Esslingen / 

Bioland Ortlieb, Uhlbach / Druckerei Gottlieb Hartmann,  Stuttgart / 

Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH, Vaihingen/Enz / 

Getränke BEE, Esslingen-Mettingen / Gress Druck GmbH, Fellbach / 

Mayer Fruchtsäfte, Uhlbach / Sarah Wiener GmbH / Weingut Albert 

und Konrad Zaiß, Obertürkheim / Weinbau & Besenwirtschaft, 

Tilman Ruoff, Obertürkheim / Weingut Schwarz, Untertürkheim / 

www.kräuterfeld.de / dr’Schbruchbeidl, Kinothek, Obertürkheim / 

Theaterhaus Stuttgart

Unterstützen Sie uns – und schwätzen Sie mit!
Wenn Sie Ideen haben, wer die Nachtschicht noch unterstützen könnte, 
oder selber finanziell – und sei es mit kleinen Beträgen – helfen will,  
dann schreiben Sie uns! Sie können die Nachtschicht aber auch ideell 
unterstützen: Im Vorfeld von vielen Nachtschichten führen wir (auch 
Online-) Umfragen durch. Wenn Sie sich vorstellen können dabei gelegent-
lich Ihre Stimme einzubringen, dann schreiben Sie uns eine Mail, oder 
bestellen Sie den Info-Service auf der Homepage.  



Martinskirche / Jugendkirche in S-Nord 
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Haltestelle U5–U7, U15:
Eckartshaldenweg

Haltestelle U12:
Milchhof

www.nachtschicht-online.de // info@nachtschicht-online.de
facebook.com/nachtschicht.stuttgart

Ihr Weg zu uns:




